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1. Vorwort 
 

Unser Schulprogramm 

 

 basiert auf der rechtlichen Grundlage des §127b des Hessischen 

Schulgesetzes, 

 dient der Schulgemeinde zur Orientierung über das pädagogischen Leitbild 

und gibt das Schulprofil wieder, 

 berücksichtigt Kompetenzen und Visionen des Kollegiums und Bedürfnisse 

bzw. Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler, 

 baut auf Mitarbeit der Eltern, 

 unterliegt ständiger Reflexion und Überarbeitung durch die Schulgremien, 

 wird fortgeschrieben, 

 zeigt Entwicklungsprozesse der Brüder-Grimm-Schule auf, 

 soll Eltern und Interessierten die pädagogische Arbeit der Schule 

veranschaulichen, 

 ist Leitfaden und Orientierungsrahmen für das Kollegium, 

 ist Grundlage für alle schulischen Entscheidungen. 
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2. Unser Leitbild 
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3. Daten und Fakten 
(Stand Juni 2017) 

 

Adresse: Brüder-Grimm-Schule 
  Konrad-Adenauer-Straße 16 
  63165 Mühlheim 

Telefon: 06108/797690  

E-Mail:  verwaltung@bgs-muehlheim.de 

 

Schulleitung 

Anja Waldschmidt,  Schulleiterin 

Susanne Gatzki,  stv. Schulleiterin 
 
 
Sekretariat 

Kerstin Gluch, Sekretärin 
 

 
Hausmeister 

Herr Kücükkaya 
 
 
Betreuung 

Tel: 06108 / 78094 
 
 
Schulträger 

Kreis Offenbach 

  

mailto:verwaltung@bgs-muehlheim.de
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Die Brüder-Grimm-Schule 
 

 ist zurzeit eine inklusiv arbeitende Schule mit den Förderschwerpunkten 

Lernen, Sprachheilförderung, körperliche und motorische Entwicklung und 

emotionale und soziale Entwicklung (im Ganztagsprofil 1) mit einer durch 

den Förderverein getragenen Schulkindbetreuung und einer Vorklasse für 

den ganzen Bereich Mühlheim. Sie befindet sich in der Stadt Mühlheim im 

Stadtteil Lämmerspiel. 

 hat ein Raumangebot von derzeit 13 Klassenräumen, einem Fachraum für 

Werken (mit Forscherwerkstatt), einem Musikraum / Gemeinschaftsraum, 

einem Förderraum/ Elternsprechzimmer, einer Schulküche, einem 

Computerraum, einem Atelier zum kreativen Malen, einem Lehrerzimmer, 

einem Vorbereitungsraum für LehrerInnen, einem Raum für die 

Schulleitung, einem Raum für die Schulsozialarbeiterin, und zwei Räumen 

für die Verwaltung und den Hausmeister, einer Einfeld-Turnhalle, einer 

Betreuung mit 12 Räumen und einer Küche, einer Teeküche und einer 

Schulbibliothek. 

 ist der Arbeitsplatz von 14 Grundschullehrerinnen, 2 Grundschullehrern, 

zwei Pfarrern, einer Sozialpädagogin, einer Kollegin der Dezentralen 

Schule für Erziehungshilfe, 2 Förderschullehrkräften, einer Sozialarbeiterin, 

14 MitarbeiterInnen in der Betreuung, einer Köchin, einer 

Verwaltungsangestellten, einer Sekretärin, eines Hausmeisters und 

4 Putzkräften. 

 hat ein Schulleitungsteam, bestehend aus Rektorin und Konrektorin. 

 nimmt seit dem Schuljahr 2008/ 2009 teil am Schulversuch 

„Begabungsgerechte Schule“. 

 hat eine Betreuung, die von 7.00 – 17.00 Uhr geöffnet ist und derzeit 150 

Betreuungsplätze anbieten kann.  

 hat ein Schulgelände, das Raum für Bewegung und Spiel, aber auch für 

Ruhe und Rückzug bietet.  
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4. Entwicklungsziele und Strategien 
 

Begabungsgerechte Schule: 

 Im Bereich der inklusiven Beschulung ohne Feststellung eines 

Förderanspruches wird der Bereich emotionale und soziale Entwicklung 

mit aufgenommen. 

 Erarbeitung eines Förderkonzeptes unter Einbeziehung des 

Förderschwerpunktes emotionale und soziale Entwicklung. 

 Perspektive für die Entwicklung der Vorklasse. 

Erziehungspartnerschaft: 

 Einführung einer Erziehungsvereinbarung. 

Soziale Kompetenzen der Kinder: 

 Einsatz von ETEP (Entwicklungstherapie/Entwicklungspädagogik)-Bausteinen im 

Unterricht. 

Unterrichtsorganisation: 

 Überarbeitung von Teilen des Vertretungskonzepts. 

 Umgang mit persönlichen Daten/Veröffentlichungsrechten. 

 Umsetzung des Erlasses „Andere Unterrichtsformen und Unterrichtsausfall 

bei großer Hitze“.  
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5. Unser Schulprofil 
 

5.1. Führung und Management 

 

5.1.1 Schulleitung 

Geleitet wird die Brüder- Grimm- Schule seit März 2014 von Anja Waldschmidt; 

stellvertretende Schulleiterin ist seit August 2014 Susanne Gatzki. 

Personalführung 

Eine funktionierende Kommunikation innerhalb einer Schulgemeinde ist maßgeblich 

für den Erfolg pädagogischer Arbeit. 

Raum für diese Kommunikation bietet die Schulleiterin über offene Sprechzeiten für 

alle in der Schule arbeitenden Personen. 

Gewünschte Gesprächstermine werden i.d.R. innerhalb eines Zeitraumes von 

maximal 14 Tagen angeboten. Zeitfenster für dringende Gespräche sind immer vor-

handen.  

Mit den Kollegen und Kolleginnen führt die Schulleiterin regelmäßig 

Mitarbeitergespräche. 

Professionalität 

Das Schulleitungsteam trifft sich regelmäßig einmal pro Woche zu Koordinations-

sitzungen. Im Rahmen dieser Sitzungen werden Schulentwicklungsmaßnahmen und 

Handlungen, die im alltäglichen Ablauf bedacht werden müssen, besprochen. Die 

Aufteilung der Zuständigkeiten beider Schulleitungsmitglieder ist in einem Geschäfts-

verteilungsplan niedergeschrieben (siehe Anlage). 

Beide Mitglieder der Schulleitung achten auf den Erhalt und die Weiterentwicklung 

ihrer Professionalität und besuchen regelmäßig Fortbildungen für ihre Zielgruppe. 
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5.1.2 Organisation der Schule 

Das Schulleitungsteam vertritt eine Auffassung von Leitung, die sich der Transparenz 

von Prozessen und Entscheidungen verpflichtet und Qualität nur unter Einbeziehung 

möglichst vieler am Prozess Beteiligter gewährleistet sieht. Das Organigramm bildet 

die Organisationsstruktur der Schule ab: 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schulleiterin 

Schulleitungsteam 
Schulleiterin und stv. 

Schulleiterin 
wöchentlich 

 

Schulkonferenz 
5 Lehrkräfte, 5 Eltern, Schulleitung, Gäste (Vertreter Betreuung) 

mindestens 2 mal im Jahr 

Schulelternbeirat 
26 Eltern aus den 

einzelnen Klassen 
mindestens 4 x Jahr 

TIP -Netzwerk 
(Team inklusive Pädagogik) 

Schulleitung, Förderschullehrerin 
em.soz.E, Förderschullehrerin Lernen 
und Sprache, Vertreterin Betreuung, 

Schulsozialarbeiterin 
wöchentlich 

Dienstbesprechung 

Kollegium, Sekretärin 
wöchentlich 

 

Verwaltungsteam 
SL.Team, Sekretärin und 

SHV 
wöchentlich 

Fachgruppen 

Nach Bedarf 

Jahrgangsteams- 

Schule 

wöchentlich 

 

Personalrat 
3 Lehrkräfte  

Alle 8 Wochen und nach Bedarf 

mit SL 

Steuerungsgruppe 
SL.Team, Schulsozialarbeit, 4 

Lehrerinnen,2 Sonderpäd. 
 

4x Jahr 

 

Gesamtkonferenz 

alle Lehrkräfte, als Gäste 

Vertreter d. Betreuung 
Alle 4 Wochen 

 

Einzelne Lehrkräfte 
Jahresgespräche mit SL 

Leitungstreffen 

Schule- Betreuung 

wöchentlich 

Päd. Konferenzen 
alle Lehrkräfte          

Jahrgangsteams-

Betreuung 

 

Fördervereinsvorstand/erweiterter Vorstand 
Mit SL 

Ca. 2-4 mal im Jahr 

Supervision 
Teile des Kollegiums 

6 mal im Jahr 

 



Schulprogramm der Brüder – Grimm - Schule – Juni 2017 
 

 
8 

 

5.1.3 Finanz- und Ressourcenplanung 

Personal 

Den Bedarf der Personalressource behält die Schulleiterin langfristig im Blick. Hierzu 

werden fortlaufend Personallisten geführt. Personalfragen werden frühzeitig mit der 

zuständigen Dezernentin im Staatlichen Schulamt und dem Personalrat besprochen. 

Neben dem Fachbedarf ist ein Schwerpunkt der Auswahl möglicher neuer Lehrkräfte 

die Passung zum Profil der Schule. Vor der Einstellung/ Einversetzung werden aus 

diesem Grund Gespräche mit der Schulleitung und dem Personalrat geführt. 

Budget 

Das Budget der Schule teilt sich in Landes- und Kreismittel auf. Die Ressource für 

den Ganztag Profil 1 lässt sich die Brüder Grimm Schule nach Antrag hälftig in 

Personalressource und hälftig in Geldmitteln zuweisen. Diese Geldmittel werden von 

der GiP (s. Kapitel Ganztag) verwaltet. 

Landesbudget 

Die Schule nimmt am kleinen Schulbudget teil. Dazu geht die Schulleiterin einen 

Kontrakt mit dem Land Hessen ein. Das kleine Schulbudget beinhaltet die Landes-

mittel für die Verlässliche Schule, die Lern-, IT- und Fortbildungsmittel. Alle Budget-

bereiche sind deckungsfähig wenn die Lernmittelfreiheit für die Kinder garantiert ist 

und die Verlässliche Schulzeit sichergestellt ist. Nicht verbrauchte Mittel können in 

das nächste Jahr mitgenommen werden. Die Schulleiterin stellt gemeinsam mit dem 

Kollegium zu Beginn des Haushaltsjahres einen Haushaltsplan auf, der in allen 

zuständigen Gremien vorgestellt und verabschiedet wird. 

Kreismittel  

Über das Kreisbudget werden zum einen Anschaffungen getätigt, die in das Vermö-

gen der Schule einfließen, zum anderen dient es zur Begleichung laufender Kosten, 

die in der Verantwortung des Schulträgers liegen. 

Es erfolgt eine Aufteilung des Gesamtbudgets in die Verantwortungsbereiche der 

Lehrkräfte (für Lehrmittel und Arbeitsmaterialien, die im Unterricht eingesetzt 

werden), des Schulhausverwalters (für Wartungs- und Instandhaltungskosten ver-

schiedener Geräte sowie Arbeits- und Verbrauchsmaterialen, die in seinem Verant-

wortungsbereich liegen) sowie der Schulleitung (für Arbeitsmaterialien, die im 

Verwaltungsbereich eingesetzt werden. 
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5.1.4 Qualitätsmanagement 

Evaluationsformen 

Sämtliche Schulentwicklungsprozesse werden in den Gesamtkonferenzen fortlaufend 

begleitet und evaluiert. 

Darüber hinaus eingesetzte Methoden sind: 

 Zielscheiben- und Barometerabfragen in verschiedenen Gremien 

 Fragebögen an betroffene Zielgruppen 

 Blitzlichtrunden in der Gesamtkonferenz- und Schulkonferenz 

 

5.2. Professionalität 

5.2.1 Kooperationsformen innerhalb des Kollegiums 

Konferenzen und Arbeitsgruppen 

Gesamtkonferenzen 

Zu Beginn des Schuljahres stimmen Schulleitung und Gesamtkonferenz einen 

Termin- und Arbeitsplan ab (s. Anhang). Dort sind die Termine der Konferenzen, 

Projekte, Arbeitsgruppen und wichtige Termine festgehalten. Die entsprechenden 

Zuständigkeiten sind farbig markiert. Der Konferenztag wurde auf Mittwoch festgelegt 

und muss auch für kurzfristig geplante Konferenzen zur Verfügung stehen. Regel-

mäßiger Bestandteil der Konferenzen sind die Tagesordnungspunkte Genehmigung 

des Protokolls, Weiterarbeit Schulentwicklung, Projektvorbereitung und Evaluation 

von bereits realisierten Projekten, Mitteilung des Personalrates und Verschiedenes. 

An den Gesamtkonferenzen nimmt immer ein Vertreter der Betreuung teil. 

Die Weiterarbeit Schulentwicklung wird von der Steuerungsgruppe vorbereitet und 

moderiert. 

Montagskonferenzen 

Jeden Montag in der 1. Pause von 9.30 Uhr bis 9.50 Uhr treffen sich Kollegium und 

Schulleitung zu einer Kurzkonferenz. Es werden Informationen und Termine für die 

kommende Woche thematisiert und evtl. noch Absprachen zur Organisation getroffen 

und schriftlich festgehalten. Sie bieten einen guten Überblick über die Arbeitsvor-

haben der anstehenden Woche. Das Arbeitsvolumen der Gesamtkonferenzen 

werden dadurch reduziert, da strukturelle Themen ihren festen Platz in den Montags-

konferenzen haben. 
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Pädagogische Konferenzen 

Sie dienen dem Austausch der Pädagogischen Arbeit innerhalb von Arbeitsgruppen 

und Teams im Kollegium. Zu Beginn werden die Themen für das kommende 

Schuljahr gemeinsam festgelegt. Derzeit arbeiten die Gruppen an folgenden 

Themen: Umgang mit Materialien zur Rechtschreibung, Übergang weiterführende 

Schulen (Erarbeitung Ablaufplan mit professioneller Beratung), Erarbeitung Konzept 

für DaZ und Information und Austausch zu Konzepten von Schulen mit flexibler 

Eingangsstufe (Vorbereitung und Durchführung eines päd. Tages), 

AG Förderkonzept 

Steuerungsgruppe Schulentwicklung 

Die Steuerungsgruppe Schulentwicklung, bestehend aus beiden Schulleitungs-

mitgliedern und derzeit sieben Kolleginnen, trifft sich viermal jährlich zur 

Besprechung aktueller Themen der Schulentwicklung. Die Konferenzen, ihre Vor- 

und Nachbereitung werden von einem externen Schulentwicklungsberater moderiert 

und begleitet. Diskussions- und Abstimmungsvorlagen können so für das Kollegium 

gut strukturiert in die Gesamtkonferenzen eingebracht werden. 

Arbeitsgruppen zur  Schulentwicklung 

Arbeitsschwerpunkte ergeben sich aus dem Rückblick auf das vergangene Schuljahr, 

der in der letzten Konferenz des Schuljahres zur Bilanzierung stattfindet. 

Zu Beginn jeden Schuljahres wird dann auf der Gesamtkonferenz festgelegt, welches 

die Arbeitsschwerpunkte der Schulentwicklung im laufenden Schuljahr sind.  

Zu unterscheiden sind bereits festgeschriebene Zuständigkeiten im organi-

satorischen Bereich und Arbeitsgruppen für schulische Projekte. Sie werden i.d.R. 

nur evaluiert und fortgeführt. Neue Arbeitsvorhaben mit Bildung von Teams werden 

zu Beginn des Schuljahres festgelegt. Derzeit existieren bspw. die Arbeitsgruppen 

Erziehungsvereinbarung, Übergang 4/5, Sprachförderung und Schulfest. 

Multiprofessionalität in der Kooperation 

Durch den Schulversuch „Begabungsgerechte Schule“ arbeiten an der Brüder Grimm 

Schule 2 Förderschullehrkräfte für den Bereich Lernen und Sprachheilförderung und 

eine Schulsozialarbeiterin. Zusätzlich verfügt die Schule über eine Stundenzu-

weisung von VM- (Vorbeugende Maßnahmen) und IB- (Inklusive Beschulung) Mitteln 

im Bereich emotionale und soziale Entwicklung. Durch die enge Zusammenarbeit 

dieser unterschiedlichen Professionen und die Verlässlichkeit der sonderpäda-

gogischen Mittel werden diese Kompetenzen effektiv eingesetzt und optimal genutzt. 

(s. Punkt Sonderpädagogische Förderung). 

Das multiprofessionelle Team an der Brüder Grimm Schule wird rund um die 

Lehrkraft aufgebaut, die für den Unterricht zuständig ist. Die weiteren Mitglieder der 

Teams können je nach Bedarf vor Ort unterschiedliche Professionen bzw. Quali-

fikationsmerkmale besitzen.  
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Teamkooperation Jahrgang 

Jeweils montags oder mittwochs ab 12.00 Uhr treffen sich die Kolleginnen der Jahr-

gänge regelmäßig, um ihre pädagogische und fachliche Arbeit zu organisieren und 

abzustimmen. Ergebnisse werden in einem Wochenprotokoll festgehalten, so dass 

beispielsweise im Vertretungsfall Fachkolleginnen und Vertretungskräfte unterstützt 

werden können. Bei Bedarf ist die jeweilige Förderschullehrkraft zur Beratung und 

Abstimmung bei der Kooperation anwesend. An den Teamkooperationen der ersten 

Klassen nimmt immer eine Förderschullehrkraft teil, um präventiv auf die Entwicklung 

der Kinder zu schauen. Sie unterstützt und berät die Klassenlehrkräfte bei der 

Unterrichtsplanung, unterstützenden Materialien und Elternberatung. Je nach Bedarf 

werden Förder- oder Fordergruppen für einen begrenzten Zeitraum eingerichtet und 

gemeinsam über die teilnehmenden Kinder beraten. 

Netzwerk (entspricht dem Team inklusive Pädagogik) 

Das Schulnetzwerk besteht aus der Schulleiterin, der stellvertretenden Leiterin der 

Betreuung, einer Förderschullehrkraft, einer Lehrerin der Dezentralen Schule für 

Erziehungshilfe und der Schulsozialarbeiterin. Dieses Treffen dient zur Koordination 

von Maßnahmen zur Unterstützung von Kindern mit erhöhtem Förderbedarf. 

Während dieses Treffens besteht auch die Möglichkeit der kollegialen Fallberatung 

für Kolleginnen. 

Supervision 

Dem Kollegium steht sechsmal im Schuljahr eine Beratung unter der Moderation 

eines externen Schulpsychologen zur Verfügung. Das Angebot schafft die 

Möglichkeit zum Austausch und zur Reflexion des eigenen Handelns. Die Beratung 

unterstützt Kolleginnen und Kollegen in ihren Kompetenzen, erarbeitet neue 

Handlungsmöglichkeiten und ermöglicht Vernetzungen mit Kollegen und Kolleginnen 

oder etabliert geeignete Unterstützungssysteme. Die Teilnahme an der Beratung ist 

für das Kollegium freiwillig. 

Schulsozialarbeit 

Die Schulsozialarbeit an der Brüder – Grimm - Schule bietet neben der individuellen 

Beratung von Kindern, Eltern und Lehrkräften auch Programme zum sozialen Lernen 

in den Klassen oder auch in kleineren Gruppen an. In Krisenfällen kann Schulsozial-

arbeit unterstützen und gemeinsam mit den Beteiligten nach Lösungen suchen. Sie 

ist sehr gut mit außerschulischen Organisationen wie dem Jugendamt, der wirtschaft-

lichen Jugendhilfe, dem Familienzentrum usw. vernetzt. 
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5.2.2 Außerschulische Kooperationen 

Die Brüder – Grimm - Schule möchte Identifikationsort und Bezugspunkt für die Läm-

merspieler Kinder und ihre Familien sein. Um im alltäglichen Leben der Gemeinde 

über die schulischen Belange hinaus vernetzt zu sein, pflegt die Brüder – Grimm -

Schule Kontakte zu den Kirchen, Vereinen, der Stadtverwaltung und der Musik-

schule.  

Die Öffnung der Schule nach außen zeigt den Kindern, wie sie eingebunden sind in 

größere, jedoch für sie relevante Zusammenhänge. 

Ökumenische Gottesdienste sind Teil der Rituale im Jahresverlauf. Der Ein-

schulungsgottesdienst wird in Zusammenarbeit mit Kolleginnen, Erzieherinnen aus 

den Kitas und den Pfarrern geplant. Der Gottesdienst zum Ende des Schuljahres 

verabschiedet auch die Kinder der 4. Klassen. 

Runder Tisch Kita Grundschule, Mühlheimer Schulleiterrunde und AG Über-

gang werden in dem Kapitel Übergänge näher beschrieben. 

Die Zusammenarbeit mit Vereinen findet in vielen Bereichen statt. Es besteht eine 

Kooperation zum Tennis-, Handball- und Fußballverein (s. Ganztag), zeitweise unter-

stützt der DLRG mit einer FSJ Stelle den Schwimmunterricht. 

Weitere Sportvereine kommen für kurze Unterrichtseinheiten in die Schule (z.B. 

Basketball Skyliners und der Rugbyverein Heusenstamm) 

Teilnahme am Arbeitskreis Konfliktmanagement der Stadt Mühlheim. Akteure der 

Stadt Mühlheim stellen unterschiedliche Gewaltpräventionsprogramme vor und 

treffen sich zum Austausch und für die Netzwerkarbeit. 

Mitarbeit im Bündnis gegen Rechts – für Toleranz und Vielfalt. Beauftragt durch 

die Schulgemeinde (Gesamtkonferenz, Schulelternbeirat und Schulkonferenz) 

arbeitet die Schulleiterin in diesem Bündnis der Stadt Mühlheim mit. Dort treffen sich 

Vertreter aller Parteien, Ausländerbeirat, Freundeskreis Mühlheim, Geschichtsverein, 

Frauenbeauftragte, Vertreter aller Kirchen und das Friedrich Ebert Gymnasium um 

gemeinsam Stellung in Mühlheim zu beziehen, Veranstaltungen zu organisieren und 

sich an bereits bestehenden Aktionen zu beteiligen. 

Kooperationen mit dem Kreis Offenbach 

Es finden regelmäßige Treffen der Schulleitung und Mitarbeitern des Jugendamtes 

zur Evaluation der gemeinsamen Arbeit statt. Fallbezogen gibt es gemeinsame runde 

Tische zur Unterstützung von Familien. Hierzu kommen auch nach Bedarf 

Therapeuten, Familienhelfer oder andere an der Förderung des Kindes beteiligte 

Institutionen. 

Der Zahnärztliche Dienst (Gesundheitsamt) kommt regelmäßig in die Brüder-

Grimm-Schule, um den Kindern zum Thema Zahngesundheit Informationen zu 

geben. 
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Der Geschichtsverein und der OGV (Obst- und Gartenbauverein) unterstützen 

Klassenprojekte im Sachunterricht (z.B. Bau eines Insektenhotels und Pflanzung 

eines Apfelbaumes in der Streuobstwiese). 
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5.2.3 Elternmitarbeit 

Schulkonferenz 

Die Schulkonferenz erfüllt die im HSchG benannten Aufgaben. Darüber hinaus dient 

sie als Schnittstelle zwischen den Eltern und der Schule in allen pädagogischen und 

schulorganisatorischen Fragen. Die Zusammensetzung der Schulkonferenz aus 

Eltern, Lehrkräften und Mitarbeitern der Betreuung ermöglicht es aus unter-

schiedlichen Blickwinkeln auf ein pädagogisches Thema zu schauen. In jeder 

Wahlperiode entscheiden sich die Mitglieder für ein pädagogisches Thema, an dem 

sie über die zwei Jahre hinweg arbeiten möchten (z.B. Kriterien für die Vergabe von 

Hausaufgaben, Erstellung einer Erziehungsvereinbarung). 

Schulelternbeiratssitzungen 

Die Themen der Schulelternbeiratssitzungen werden von dem Vorsitzenden in 

Absprache festgelegt. Sie finden viermal im Jahr statt (s. Anhang). 

Über die Mitarbeit in den schulischen Gremien hinaus sind folgende Formen der 

Elternmitarbeit in der Brüder Grimm Schule vorhanden: 

 

 Elterncafé zur Einschulung 

 Verkehrsaktion mit den 2. Klassen  

 Ernährungsführerschein für die 2. Klassen 

 Verschönerungsprojekte zum Abschluss der 4. Klasse 

 Gestaltung des Herbstfestes 

 Übernahme des Buffet bei Schulfesten und zur Abschlusspräsentation von 

Projektwochen  

 Unterstützung der Lehrkräfte bei Ausflügen und Festen 

 Unterstützung und Kooperation mit dem Stadtelternbeirat 

 Durch Initiative eines Vaters wird in den ersten und zweiten Klassen ein 

Kartoffelprojekt durchgeführt. 
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4.2.4 Fortbildungen 

Für jede Kollegin und jeden Kollegen ist die individuelle Möglichkeit zum Besuch von 

Fortbildungsveranstaltungen und Lehrgängen an der Brüder-Grimm-Schule gewähr-

leistet. Über die Erfahrungen, die auf diesen Fortbildungen gewonnen werden, findet 

ein informeller Austausch, oder Multiplikation in den Konferenzen bzw. in den Teams 

statt. Individuelle Fortbildungsbedarfe werden in den jährlich stattfindenden Mitarbei-

tergesprächen geklärt.  

Des Weiteren werden die Fortbildungsbedarfe anhand der Entwicklungsziele und 

Strategien des Schulprogramms ermittelt (bspw. ETEP). Der Besuch der Fortbil-

dungen, die im Rahmen der Schulentwicklung ermittelt werden, wird auf Basis der 

Mitarbeitergespräche und im Einvernehmen mit der Gesamtkonferenz entschieden. 

Pädagogische Tage, die in der Regel im zweiten Schulhalbjahr stattfinden, dienen 

der Weiterentwicklung der Schule und dem Kollegium. Je nach Thema werden die 

pädagogischen Tage für Mitarbeiter der Betreuung und Elternvertreter geöffnet. Ihre 

Themenfindung wird zu Beginn des Schuljahres in einer Gesamt- und Schul-

konferenz beschlossen. Sie sind über jeweils 1 ½ Tage angelegt und werden je nach 

Konzeption innerhalb und außerhalb der Schule durchgeführt. Die Finanzierung von 

Referentinnen erfolgt über das kleine Schulbudget.  

Schulinterne Fortbildungen finden zu pädagogischen oder fachlichen Themen 

mehrmals im Jahr statt. Ihre Themen werden ebenso wie die des Pädagogischen 

Tages im Rahmen der Gesamtkonferenzen festgelegt. Die Finanzierung, falls erfor-

derlich, erfolgt über das kleine Schulbudget.  

5.2.5 Vertretungskonzept 

Grundsätzliche Regelungen 

Der Unterricht der Stundentafel wird wegen Abwesenheit einer Lehrkraft nicht 

gekürzt. Zusätzliche Angebote wie etwa Arbeitsgemeinschaften, die über diese 

Zuweisung hinausgehen, können im Einzelfall entfallen, werden nach Möglichkeit 

aber auch aus den Mitteln des kleinen Schulbudgets vertreten. 

Schülerinnen und Schüler dürfen nur nach vorheriger Information der Eltern und 

Sicherstellung einer Betreuung später mit dem Unterricht beginnen oder nach Hause 

entlassen werden.  

Doppelsteckungen aus der systemischen Zuweisung entfallen im Erkrankungsfall nur 

in ihrem definierten Einsatzbereich. „Lehrertandems“ aus der systemischen Zuwei-

sung werden nicht aufgelöst, um fehlende Kolleginnen oder Kollegen in anderen 

Klassen zu vertreten, die nicht von ihnen unterrichtet werden. (s. Vertretungskonzept 

im Anhang) 
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5.3 Schulkultur 
 

Wir leben in einer Zeit, in der die Erziehung von Kindern in immer größerem Umfang 

auch außerhalb der Familie stattfindet. Das bedeutet für unsere Schule, dass wir 

nicht nur eine Institution der Wissensvermittlung sein wollen, sondern den Auftrag 

und die Verantwortung für die Erziehung annehmen und zu einem wichtigen 

Bestandteil des Lebens in unserer Schule machen wollen. Großen Wert legen wir 

dabei auf einen intensiven Austausch und eine nachhaltige Zusammenarbeit mit den 

Eltern. 

Ganz besonders wichtig ist uns, dass unsere Schule ein Ort ist, an dem wir alle den 

Wert gemeinschaftlichen Verhaltens und Lernens in Anerkennung der Unterschiede 

zwischen uns erfahren können. 

5.3.1 Erziehungspartnerschaft 

Lernentwicklungsgespräche 

Auf Basis der entwickelten kompetenzorientierten Zeugnisse finden zweimal im Jahr 

Lernentwicklungsgespräche statt. In diesen Gesprächen wird der aktuelle Lernstand 

festgehalten und das nächste Lernziel definiert. Gemeinsam wird besprochen, was 

jeder zum Erreichen des Lernziels beitragen kann (das Kind, die Eltern, die Lehr-

kraft). Von den Lernentwicklungsgesprächen werden Protokolle angefertigt, die von 

allen unterschrieben werden und in der Schülerakte abgeheftet werden. 

Runde Tische 

Sind an der Förderung des Kindes noch weitere Personen beteiligt, finden regel-

mäßige runde Tische mit allen an der Förderung beteiligten Personen (Therapeuten, 

Jugendamt, Familienhelfern, …) statt; ggf. mit Beteiligung der Schulleiterin. Auch hier 

werden Protokolle angefertigt. 

Schulverschönerungsaktion 

Innerhalb der Grundschulzeit wird eine Schulverschönerungsaktion von Eltern mit 

den Kindern und der Klassenlehrkraft geplant. Die gemeinsame Gestaltung der 

Schule gibt die Möglichkeit, sich mit der Schule weiter zu identifizieren. Hierzu 

werden Vorschläge in den Elternabenden gesammelt; finanzielle Unterstützung gibt 

es durch das Konto des SEBs. Ideen werden bei der Schulleitung eingereicht und es 

wird geprüft, ob Genehmigungen durch den Schulträger eingeholt werden müssen. 

Diese Aktionen finden außerhalb des Unterrichts statt. 
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Pädagogische Themenelternabende 

Gemeinsam mit den Kindergärten und dem SEB werden regelmäßig pädagogiosche 

Themenelternabende geplant und durchgeführt oder zusätzliche Angebote für die 

Kinder organisiert (z. B. Kinder stark machen). 

Verkehrsaktion 

In den 2. Klassen organisieren die Elternbeiräte eine Verkehrsaktion mit ihren 

Klassen; häufig werden mit Einbindung der Verkehrspolizei rund um die Schule an 

den gefährlichsten Straßenübergängen Autofahrer und Kinder über Gefahren infor-

miert und aufmerksam macht. 

4.3.2 Regeln des Zusammenlebens 

Seit 2015 gibt es an der Brüder Grimm Schule eine überarbeitete Schulordnung, die 

im Folgenden zu sehen ist. Die Schulordnung wird mit den Kindern besprochen und 

unterschrieben und gibt dem Zusammenleben in der Brüder Grimm Schule einen 

Orientierungsrahmen. 

SCHULORDNUNG 

Wir gehen alle zusammen in diese Schule. 

      Damit es uns miteinander gut geht, 

 verhalte ich mich rücksichtsvoll und freundlich. 

 helfe ich anderen bei Schwierigkeiten. 

 löse ich Streit ohne Gewalt. 

 achte ich das Eigentum der anderen. 
 

SCHULLEBEN 

 Ich bin pünktlich. 

 In der Gleitzeit beschäftige ich mich leise im Klassenraum. 

 Ich behandle die Spielgeräte, Bäume und Pflanzen sorgsam. 

 Wenn viele Kinder auf dem Hof sind, schiebe ich die Roller und Fahrräder über 
den Hof zum Abstellplatz. 

 Während der Schulzeit bleibe ich auf dem Schulgelände. 

 Ich betrete das Schulgebäude in der Pause nur, wenn ich auf die Toilette muss. 
Ich nehme dazu den direkten Weg. 
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 Nach der Pause gehe ich zügig in meinen Klassenraum zurück oder zum 
Aufstellplatz. 

 

 

SCHULHAUS 

 Ich verhalte mich im gesamten Schulgebäude leise und gehe langsam. 

 Ich hänge meine Jacke in den Spind und schließe die Tür.  

 Elektronische Geräte lasse ich in meinem Schulranzen. 

 Bei Feueralarm halte ich mich genau an die vorgegebenen Regeln. 

 Ich halte die Toiletten sauber. 

 

 Wenn du gegen die Schulordnung verstößt, dann  

 erhältst du Pausenverbot mit einem Auftrag. 

 musst du über dein Verhalten nachdenken und deine Gedanken dazu 
aufschreiben. 

 musst du nach dem Unterricht etwas für die Schule tun. 

 

 

………………………………………………………………………………… 

 

 Ich habe die Schulordnung gelesen und halte sie ein. 

 Auch mit meinen Eltern habe ich sie besprochen. 

 

………………………………………………………………………………… 

 

Unterschrift des Kindes                                                                    Unterschrift der Eltern 

Beschlossen auf der Schulkonferenz am 10.7.1996 

Geändert am 9.12.2002 

Geändert am 15.3.2006 

Geändert am 20.05.2015 
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5.3.3 Arbeiten für die Gemeinschaft 

Die zweiten Klassen erledigen den Hofdienst, was bedeutet, dass sie auf dem 

Schulhof herumliegenden Abfall aufsammeln und entsorgen. 

Die dritten Klassen übernehmen die Patenschaft für die neuen ersten Klassen; das 

heißt, dass sie den neuen Schülerinnen und Schülern bei der Orientierung in der 

neuen Schule helfen, Ansprechpartner bei Problemen sind und durch viele gemein-

same Unternehmungen die Integration in die Schulgemeinschaft erleichtern. 

Dritte und vierte Klassen übernehmen für jeweils eine Unterrichtsperiode zwischen 

den Ferien die Ausleihe der Pausenspielgeräte im Spielcontainer, überprüfen den 

Bestand und machen Vorschläge für Neuanschaffungen. 

Jede Klasse plant zusammen mit den Eltern ein Projekt, das der Verschönerung 

des Schulhofs, der Räume oder der Sicherheit des Schulwegs dient und verwirklicht 

dieses Projekt innerhalb der vier Grundschuljahre. 

5.3.4 Rituale im Jahresrhythmus 

Feste und Feiern 

Feste und Aktionen fördern die Identifikation der Kinder, Eltern und Lehrerinnen mit 

der Schule. Sie fördern Kontakte unter allen Mitgliedern der Schulgemeinde und 

tragen somit zu einem freundlichen und offenen Schulklima bei. Sie regen zu viel-

seitigen Aktivitäten über den Unterrichtsrahmen hinaus an und gestalten das Schul-

leben lebendig. Sie dienen dazu, Geldmittel für Klassen, Schule oder karitative 

Zwecke zu beschaffen. 

Klassenfeste werden auf den Elternabenden von Eltern und Lehrerin beschlossen 

und finden in allen Klassen zu verschiedenen Zeitpunkten und Themen statt. 

Einschulungsfeier mit Elternkaffee 

Am zweiten Tag des neuen Schuljahres findet auf dem Schulhof die Einschulungs-

feier der Schulanfänger statt. Dabei werden diese von den Kindern der dritten Klasse 

mit einer kleinen Aufführung begrüßt. Die Eltern der Drittklässler bereiten eine kleine 

Kuchentheke für die „neuen“ Eltern vor und schenken Getränke aus. Entsprechende 

Spendeneinnahmen erhalten die ersten Klassen und die Vorklasse zur Anschaffung 

von Bastel- und Lernmaterial.  

Herbstaktion 

Der Herbstaktionstag findet in der letzten Woche vor den Herbstferien statt. Alle 

zweiten, dritten und vierten Klassen kochen verschiedene Gerichte für alle Kinder 

unserer Schule. Die Betreuung Villa – Brüder - Grimm beteiligt sich auch mit einem 

Essensstand. Die Gesamtkonferenz und der SEB haben beschlossen, dass unsere 

Schule mit dem Spendenerlös die Patenschaft für das nepalesische Mädchen 

Jangmu übernehmen soll. Dazu sind 300 Euro nötig. Überschüsse gehen an ein 
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weiteres Patenkind Mariella auf den Philippinen. Beiden Mädchen wird in der Regel 

ein ganzes Jahr Schulausbildung in ihren Ländern ermöglicht. Regelmäßig erhält die 

Brüder Grimm Schule Briefe der Patenkinder. 

Herbstfest 

Das Herbstfest findet alljährlich nach den Herbstferien auf dem Schulhof statt. Dieses 

durch eine Elterninitiative ins Leben gerufene Fest soll eine besondere Verbindung 

zum Ort Lämmerspiel und dessen Einwohnern knüpfen. 

So sind natürlich alle Schüler unserer Schule, Eltern und alle an der Schule Beschäf-

tigten herzlich eingeladen, besonders aber auch ehemalige Kolleginnen, ehemalige 

SchülerInnen, ehemalige Eltern, Anwohner und alle mit der Schule in Kontakt 

stehenden Lämmerspieler. Die Bewirtung und die Organisation des Herbstfeuers und 

der kulturellen Aktivitäten übernimmt der SEB. 

Schulfest / Projektwoche 

Auf Beschluss der Gesamtkonferenz findet im jährlichen Wechsel ein großes Schul-

fest und eine Projektwoche mit anschließender Präsentation statt.  

Die Organisation des Schulfestes und die Bewirtung übernimmt der SEB, die Beiträ-

ge der Kinder organisieren die Lehrerinnen mit den Kindern gemeinsam. Den Erlös 

des Schulfestes erhält der SEB, der dann über dessen weitere Verwendung ent-

scheidet. 

Die Organisation der Projektwoche ist Aufgabe des Kollegiums. Das Kollegium be-

schließt ein Thema und ruft die Eltern zu aktiver Mitarbeit auf. Die Projektleiter führen 

mit den Kindern die Präsentation durch. Der SEB kümmert sich um das leibliche 

Wohl der Gäste und Teilnehmer. 

Fasching 

Die Brüder Grimm Schule feiert immer freitags vor Rosenmontag Fasching. Eine 

Polonaise durch das Schulhaus führt die Kinder zum Empfang des Prinzenpaares. 

Kleine Vorführungen runden den Besuch ab. Im Anschluss werden in allen Räumen 

der Brüder Grimm Schule offene Spielestationen von Lehrkräften angeboten.  

Bundesjugendspiele 

Einmal im Jahr finden die Bundesjugendspiele auf dem Sportplatz des TSV Lämmer-

spiels statt. Alle Klassen nehmen an dem Leichtathletik Wettkampf teil, auch die Vor-

klasse. Zum Abschluss der Bundesjugendspiele gehört auch immer ein Staffellauf; 

hierbei laufen alle Klassen eines Jahrgangs gegeneinander. 

Lesetag 

Der Lesetag soll im kommenden Schuljahr neugestaltet werden. Eine bereits einge-

richtete Arbeitsgruppe wird den Tag vorbereiten. 
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Flohmarkt 

In der letzten Woche vor den Sommerferien findet ein Schülerflohmarkt aller 

Schülerinnen und Schüler auf dem Hof statt. Selbst mitgebrachte kleine Spielsachen 

(Wert ca. 0,50 €) können untereinander verkauft werden. 

 

5.3.5 Übergang Kindergarten Grundschule 

 

Kindern und Eltern soll der Übergang vom Kindergarten zur Schule durch die enge 

Zusammenarbeit von Erzieherinnen, Lehrern und Eltern erleichtert werden. Aus-

tausch und Abstimmung über die Voraussetzungen für das Lernen in der Schule sind 

eine wichtige Grundlage der Zusammenarbeit mit den Kitas.  

Der „Runde Tisch Kita Grundschule“ bietet Raum und Zeit, um die gemeinsame 

Arbeit zu planen. 4mal im Jahr findet das Treffen statt. Mitarbeiter der Villa Brüder 

Grimm und die Schulsozialarbeiterin ergänzen dieses Gremium. Feste Bestandteile 

des runden Tisches sind die Planung der Schulralley, Planung gemeinsamer Eltern-

abende oder Theatervorführungen und die Rückmeldung, wie die Kinder nach einem 

halben Jahr in der Schule angekommen sind. 

Anmelde- und Einschulungsverfahren 

Im März des Vorjahres findet die Schulanmeldung der zukünftigen Erstklässler und 

der Kann-Kinder in der Schule statt. Schulleiterin und Konrektorin verschaffen sich an 

Hand eines Erstgesprächs mit den Eltern sowie mit Hilfe eines kleinen Rituals und 

verschiedener Übungen einen ersten Eindruck von der Persönlichkeit, der Sprach-

kompetenz und den grundlegenden Fähig- und Fertigkeiten des Kindes. Für jedes 

Kind nehmen wir uns 15 Minuten Zeit. 

Vor den Sommerferien des Vorjahres stimmt die Schulleiterin gemeinsam mit den 

Kitas, aufgrund der Datenlage der Einschulungsgespräche, die Organisation der vor-

schulischen Sprachförderung ab. 

Das gesamte Schuljahr vor der Einschulung findet an der Schule die vorschulische 

Sprachförderung (Vorlaufkurs) statt. Die Kinder werden von ihren Eltern an die 

Schule gebracht und von Mitarbeiter der Kitas abgeholt. 

An dem Infoabend in den Kindergärten zum Übergang in die Schule nimmt die 

Schulleitung teil und informiert die Eltern über die Schule. Den Eltern wird Gelegen-

heit gegeben über ihre Fragen, Ängste und Wünsche in Bezug auf den Schulanfang 

zu sprechen. 

Der Schultag findet im Mai jeden Jahres statt. In einer Gruppe von ca. 8 Kindern 

erleben die Kinder einen Schulvormittag, an dem sie erzählen, singen, malen, 
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basteln, spielen und turnen. Dabei werden die folgenden Bereiche angesprochen 

und beobachtet: 

 Selbstständigkeit 

 fein- und grobmotorische Fähigkeiten und Fertigkeiten 

 Interessen, Motivation und Ausdauer 

 sozial-emotionale Reife 

 Formen-, Farben- und Mengenverständnis 

 Sprachverständnis 

 Arbeitsverhalten 

 Auffassungsgabe 

 

5.3.6 Übergang  Grundschule weiterführende Schulen 

 

Die Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler unserer Schule auf das Lernen in 

den weiterführenden Schulen ist uns eine wichtige Aufgabe. Sie kann nur gelingen, 

wenn zwischen der abgebenden und den aufnehmenden Schulen ein intensiver und 

regelmäßiger Austausch über die jeweilige Arbeit und die jeweiligen Erwartungen 

besteht und wir eine Rückmeldung über die Kinder, die wir abgegeben haben, 

erhalten. 

Solche Formen der Zusammenarbeit sind auch eine wichtige Grundlage für die 

Qualität unserer Beratungsgespräche mit den Eltern. 

 

Gesetzlich vorgeschriebenes Verfahren 

Ein Erlass regelt die genauen Termine und steht den Schulen in der Regel ab Januar 

zur Verfügung. Aus diesem Grund sind in der Grafik Richtwerte angegeben. S. Grafik 
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Mühlheimer Schulleitungsrunde 

Die Brüder – Grimm – Schule ist Teil eines Schulverbundes. Alle Mühlheimer 

Schulleiter und Schulleiterinnen treffen sich regelmäßig, um pädagogische und 

organisatorische Fragen, die alle Schulformen im Schulverbund betreffen, zu 

beraten. 

AG Übergang 

Diese Arbeitsgemeinschaft ist zusammengesetzt aus Kolleginnen und Kollegen aller 

Schulen in Mühlheim. 

Ziel dieser AG ist es, in einen guten Austausch über die jeweilige Arbeit zu gelangen. 

Hierzu legen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer unterschiedliche pädagogische 

und fachliche Themen fest, z.B.: 

 Auseinandersetzung mit dem Schriftbild  

 Rechtschreibung (Vorstellung des Rechtschreibunterrichts) 

 Festlegung der Minimalstandards in Mathematik 

 Neuorganisation des Informationsabends Übergang 4-5 

 Erstellung einer FAQ Liste zum Übergang. (s.Anhang) 

Gemeinsame Informationsabende 

Der gemeinsame Informationsabend findet seit zwei Jahren in den Grundschulen 

statt. Die Schulleitung der Grundschule stellt den Eltern das Verfahren des Über-

gangs und die Vertreter der weiterführenden Schulen in Mühlheim die unterschied-

lichen Bildungsgänge vor. Für diese Informationsveranstaltung wurde von den Teil-

nehmern der AG Übergang eine FAQ Liste angefertigt. Diese wird den Eltern an 

diesem Abend auch zur Verfügung gestellt.  

Übergabegespräche  

Nach Aufnahme der Kinder in der jeweiligen weiterführenden Schule treffen sich die 

Klassenlehrkräfte der 4. Klassen mit der jeweiligen Koordinatorin der weiterführenden 

Schulen in Mühlheim, um eventuell notwendige Förderpläne zu besprechen und Be-

sonderheiten berücksichtigen zu können. 

 

Verabschiedung der 4. Klassen 

Am letzten Schultag werden die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen von der 

ganzen Schulgemeinde verabschiedet. Alle Kinder, viele Eltern und Mitarbeiter der 
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Schule und der Betreuung treffen sich auf dem Schulhof und lassen Luftballons mit 

Kinderwünschen steigen. Gemeinsam wird dann die Schulhymne der Brüder – 

Grimm - Schule gesungen. 

Rückmeldegespräche 

Am Ende des 1. Halbjahres in der 5. Klasse findet ein Treffen mit den 

weiterführenden Schulen statt, an dem die ehemaligen Klassenlehrkräfte der 

Grundschulen teilnehmen sowie die aktuell unterrichtenden Lehrkräfte der 5. 

Klassen.  
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5.4 Lehren und Lernen 

5.4.1 Begabungsgerechte Schule 

 

In dem Spannungsfeld zwischen umfassender Lernbeeinträchtigung und 

Hochbegabung kann keine Lehrerin oder Lehrer als „Einzelkämpfer“ unterrichten. Es 

braucht unterschiedliche Expertisen von Lehrkräften der allgemeinen Schule, 

Förderschullehrinnen/ Förderschullehrern und Schulsozialarbeit. Ein gut 

funktionierendes Netz zur Unterstützung und Beratung ist notwendig für die  

Leistbarkeit der hochdifferenzierten Anforderungen. 

Die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer ist für alle Kinder verantwortlich. Alle Kinder 

sind willkommen und es ist normal verschieden zu sein. Dies bedeutet, Abschied 

nehmen vom gleichschrittigen Lernen. Individualisierte Arbeitsmethoden sind Teil des 

Unterrichts. Es braucht einen unterrichtlichen Rahmen, in dem es normal ist, an 

unterschiedlichen Inhalten zu arbeiten. Allerdings sind individualisierte Arbeitsformen 

nur ein Teil des Unterrichts, denn innere Differenzierung kann auch gut an 

gemeinsamen Themen durchgeführt werden. 

Dazu braucht es auch veränderte Zeugnisse, um den sehr differenzierten Blick auf 

den Lernstand der Kinder adäquat festhalten zu können. Auf Grundlage des 

Bezugserlasses haben die vier Versuchsschulen folgende Vereinbarung getroffen: 

Es werden bis einschließlich Klasse 4.I. Verbalzeugnisse erteilt auf Grundlage eines 

einheitlichen Kompetenzrasters. In Klasse 4.II. erfolgt zusätzlich die Vergabe von 

Ziffernnoten. Eltern können ab Klasse 3 ein Ziffernzeugnis beantragen. (S. Anhang) 

 Grundlage der Beurteilung ist ein einheitliches Kompetenzraster, basierend 

auf den Hessischen Bildungsstandards für die Grundschule. 

 In das Kompetenzraster gehen ein: Schülerbeobachtungen, 

Lernstandserhebungen, Lerntagebücher, Lernpässe. Die Kompetenzen bauen 

aufeinander auf, sind positiv formuliert und operationalisierbar. Sie entspre-

chen den Hessischen Bildungsstandards und führen sie weiter aus. 
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Die Arbeit mit einem Förderplan, im Sinne der sonderpädagogischen Förderung, 

fängt in dem Moment an, wenn die Kompetenzen aus dem Zeugnis nicht ausreichen, 

um die Lernfortschritte zu dokumentieren und die nächsten Ziele kleinschrittiger 

definiert werden müssen. Die Schülerinnen und Schüler verbleiben in der 

Lerngruppe. 

Die Lernentwicklungsgespräche sind ein wesentlicher Bestandteil einer veränderten 

Leistungskultur. Sie finden verpflichtend zweimal im Schuljahr statt. Grundlage für 

diese Gespräche mit Eltern und Kindern sind die kompetenzorientierten Zeugnisse 

oder die Förderpläne. An ihnen wird der Lernstand aufgezeigt und die nächsten 

Lernziele definiert. Die Protokolle der Lernentwicklungsgespräche dienen somit zur 

Förderplanung aller Kinder. 
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Um die Transparenz der Lernprozesse zu sichern, ist es wesentlich während der 

Grundschulzeit Klarheit über den Leistungsstand der Kinder zu  haben und 

schriftlich, für alle Beteiligten festzuhalten. Hierzu bieten sich differenzierte Zeugnisse 

(Auszug aus Zeugnis Klasse 4 und Lernzieldifferent in Mathematik) und die 

Protokolle der Lernentwicklungsgespräche an. 

 

 

Für den Übergang in die Klasse 5 ist die Dokumentation bei Kindern, die 

lernzieldifferent unterrichtet werden von besonderer Bedeutung. Spätestens Mitte / 

Ende Klasse 3 wird beim Abweichen der Leistung vom Grundschullehrplan ein 

Beratungsantrag an das zuständige Beratungs- und Förderzentrum gestellt, damit ein 

möglicher Förderanspruch Lernen im Übergang nach Klasse 5 gut vorbereitet ist. Bei 

Kindern, die am Ende der 4. Klasse in mehreren Fächern lernzieldifferent unterrichtet 

werden wird ein Förderausschuss einberufen. Auch bei Feststellung des 

Förderanspruchs Lernen verbleiben die Kinder im inklusiven Unterricht der 

allgemeinen Schule. 

Die kompetenzorientierten Zeugnisse bieten den Lehrkräften Orientierung in der 

Unterrichtsplanung, denn kompetenzorientierte Zeugnisse erfordern einen 

kompetenzorientierten Unterricht. Auf Grundlage der Zeugnisse wurden in den 

Fachgruppen verpflichtende Lernstandserhebungen zur Diagnostik zu Beginn jeden 

Schuljahres entwickelt. Weiterhin steht dem Kollegium ein Aufgabenpool zur 

Verfügung. Diese Aufgaben wurden in den Fachgruppen zusammengestellt. 
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5.4.2 Vorklasse 

 

Die Vorklasse wurde 1997 an der Brüder -Grimm-Schule eingerichtet. Die Kinder 

kommen aus ganz Mühlheim. Für die Kinder aus Mühlheim ist ein Schulbus 

eingesetzt. 

Die Vorklasse wird von Kindern besucht, die schulpflichtig, aber aus 

unterschiedlichen Gründen noch nicht schulfähig sind. 

Die Vorklasse wird als eine wichtige und notwendige Einrichtung gesehen, in der die 

Kinder Zeit und Raum haben, sich auf die Lernanforderungen des ersten Schuljahres 

vorzubereiten. Dabei ist die Kooperation mit den LehrerInnen der ersten Klassen ein 

wichtiger Bestandteil. 

Im Vordergrund der pädagogischen Arbeit steht die Entwicklung der Gesamt-

persönlichkeit des Kindes. Die Freude des Kindes am Ausprobieren, seine 

Erlebniswelten und eigenen Ideen stehen dabei im Vordergrund. Dadurch wird das 

Selbstbewusstsein des Kindes gestärkt, sein selbständiges Handeln und Arbeiten 

gefördert und der Spaß am Lernen erhöht. 

 

Die Lerninhalte in der Vorklasse betreffen die folgenden Bereiche: 

 Sozial- und Arbeitsverhalten 

 Selbständigkeit 

 Sprachpflege 

 Spielpflege 

 Schreibvorübungen 

 Mathematische Vorbereitung 

 Bildnerisches Gestalten 

 Musikalische Erziehung 

 Bewegungserziehung 

 

Das Spiel als Vorbedingung allen Lernens ist für Vorklassenkinder noch ein wichtiges 

Mittel, ihre Umwelt und sich selbst zu erfahren. Die aktiven Kräfte des Kindes, die für 

die körperliche und geistig-seelische Entwicklung notwendig sind, werden dabei 

geweckt. Das Spiel sowie ein spielerischer Umgang mit Lernthemen stehen deshalb 

im Vordergrund des Unterrichtsgeschehens. Im Rhythmus von Spiel- und 

Arbeitsphasen können die Kinder nach ihrem eigenen Tempo allmählich einen 
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Übergang vom Spiel zum sachbezogenen und kreativen Lernen finden und Schritt für 

Schritt ein selbstständiges Arbeiten an gezielten Aufgabenstellungen erlernen sowie 

den Umgang mit schulischen Arbeitstechniken erfahren. 

Der Unterrichtsstoff des ersten Schuljahres wird nicht vorweggenommen, vielmehr 

werden durch hinführende Übungen und Aufgabenstellungen Fähigkeiten geweckt, 

erprobt und gefestigt. 

 

5.4.3 Organisation 

Rhythmisierung 

Der Stundenplan soll in seiner Struktur den Bedürfnissen der Kinder entgegen kom-

men und den Lehrkräften Möglichkeiten zur individuellen Gestaltung geben. Die zur 

Verfügung stehende Zeit wird in 15-Minuten Einheiten eingeteilt.   

Der Schultag ist in acht Abschnitte unterteilt: 

1.  7.45 Uhr –  8.00 Uhr Gleitzeit 

2.  8.00 Uhr –  9.30 Uhr Fachunterricht, Förderunterricht und Arbeits-
gemeinschaften 

3.  9.30 Uhr – 10.00 Uhr Bewegungs- und Frühstückspause 

4.  10.00 Uhr – 12.00 Uhr Mittelblock (möglichst Unterricht bei der 
Klassenlehrkraft) 

5.  12.00 Uhr – 12.15 Uhr Bewegungspause 

6.  12.15 Uhr – 13.15 Uhr Lern- und Hausaufgabenzeit, Fachunterricht, 
Förderunterricht 

7.  13.00 Uhr – 13.45 Uhr Pädagogische Mittagsbetreuung 
(für Kinder im Ganztag, 3. und 4. Jahrgänge) 

8.  13.45 Uhr – 14.45 Uhr Arbeitsgemeinschaften als Teil des Ganz-
tagesangebotes; für alle Kinder der  3. und 4. 
Jahrgänge 

 

Für die Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Jahrgangsstufe endet der Unterricht 

frühestens um 12.00 Uhr.  
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Nachfolgend ist der Stundenplan als Übersicht dargestellt, freiwillige Angebote des 

Ganztages sind grau markiert: 

 

Ergänzende Unterrichtsangebote 

Hörclub 

Seit Februar 2002 gibt es einen Hörclub an der Brüder – Grimm - Schule, eine 

Initiative von HR 2 und hessischen Schulen. Kinder aus dem 2. Jahrgang können 

freiwillig an einer AG teilnehmen, in der es rund um die Hörerziehung, Hörerfahrung 

und das Zuhören geht. Eine Kollegin pflegt den Kontakt zum HR und arbeitet im 

Arbeitskreis Radio und Schule mit, in dem es um die Inhalte der Hörförderung geht. 

Projekt Laut.Stark  

Das Projekt Laut Stark richtet sich an Kinder aus den Kindertagesstätten Lämmer-

spiels und der 3. Jahrgangsstufe der Brüder-Grimm-Schule. Die Kinder beschäftigen 

sich in abwechselnden Workshops mit dem Kennenlernen der Instrumente und einer 

Nachbereitung der gemachten Erfahrungen (s. Abschnitt „Übergang vom Kinder-

garten in die Grundschule“). 
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PC-Kurse 

In der 3. und 4. Jahrgangsstufe finden PC-Kurse im 3-monatigen Wechsel statt. 

Jeweils die halbe Klasse kann hierfür den Computerraum nutzen. Die Gruppen 

werden im Wechsel in der 3. Jahrgangsstufe auf das Projekt Lautstark und in der 4. 

Jahrgangsstufe auf den Schwimm- und Sportunterricht aufgeteilt. Die zuständige 

Fachkraft für den PC-Unterricht wird aus den Sachmitteln des Ganztages entlohnt. 

(s. Abschnitt „Medienerziehung“) 

5.4.4 Ganztag 

Betreuung Villa Brüder Grimm 

In der Villa Brüder Grimm werden die Kinder außerhalb der Schulkernzeiten 

umfassend betreut. Neben einem warmen Mittagessen und der Hausaufgaben-

betreuung bietet die Villa auf freiwilliger Basis eine Vielzahl an Aktivitäten, um den 

unterschiedlichen Bedürfnissen der Kinder zu entsprechen. Angebote für Bewegung, 

Entspannung, gemeinsames Spielen und kreatives Arbeiten sind selbstverständlich. 

Für Gespräche, Konfliktklärung oder Zuspruch stehen den Kindern immer Ansprech-

partner und –partnerinnen zur Verfügung.  

Wichtig ist die enge Zusammenarbeit mit Eltern und Schule, um sich als Erziehungs-

partner gemeinsam gut um die Kinder kümmern zu können und auf ihre Bedürfnisse 

einzugehen. 

Kooperation mit der Schulleitung, Sekretariat und Kollegium  

 Absprache der Stundenpläne 

 Unterstützung Ganztag durch das Angebot von Arbeitsgemeinschaften und 

Mitbetreuung der Lern- und Hausaufgabenzeiten 

 Teilnahme am Netzwerk 

 Austausch und Absprachen mit Kolleginnen und Kollegen  

 Teilnahme an Ausflügen und Klassenfahrten 

 

Die Öffnungszeiten der Villa sind auf die Bedürfnisse der Familien abgestimmt und 

ermöglichen ein entspanntes Ankommen in der Schule.  

Öffnungszeiten: 

Montag - Donnerstag  7.00 – 17.00 Uhr 

Freitag    7.00 – 15.30 Uhr 

Eltern haben die Möglichkeit ihre Kinder in allen Schulferien in der Villa in den soge-

nannten Ferienspielen betreuen zu lassen. Die Teilnahme setzt keine feste 

Betreuung in der Villa voraus.  
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Das Essen wird in Kooperation mit dem Kindernest und einer von dort abgestellten 

Köchin jeden Tag frisch zubereitet.  

Die Kosten sind gestaffelt von der Frühbetreuung (7.00 – 9.30 Uhr) an einem Tag in 

der Woche bis zu fünf Tagen in der Woche bis 17 Uhr (Fr. 15.30 Uhr) mit Mittag-

essen. Innerhalb der Woche können verschiedene Zeiten kombiniert werden. 

Ganztag Profil 1 

Seit dem Schuljahr 10/11 ist die Brüder-Grimm-Schule eine Ganztagsschule mit dem 

Profil 1. Im Hinblick darauf, dass in der Betreuung der Brüder Grimm Schule nicht 

mehr alle angemeldeten Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden konnten, 

wurde der Antrag auf die Einrichtung einer Ganztagsschule gestellt. Ziel des Ganz-

tageskonzept ist es, den Schülerinnen und Schülern ein Angebot zu machen, das 

den Erziehungsraum der Betreuung erhält und sie nach ihren Neigungen und Be-

dürfnissen fördert. 

Basierend auf den rechtlichen Grundlagen und dem Qualitätsrahmen ganztägig 

arbeitender Schulen stehen der Brüder-Grimm-Schule seit dem o.a. Schuljahr die 

entsprechenden Mittel zur Verfügung. Bisher bestehen die Mittel aus einer Zu-

weisung von einer halben Lehrerstelle und zur anderen Hälfte aus Geldmitteln. Die 

Verwaltung der Gelder, wie bspw. die Abrechnungen und das Vertragswesen, wird 

seit dem Schuljahr 16/17 vom Kreis Offenbach übernommen. Zuständig ist die GiP 

(Ganztagsschulen im Pakt, Dietzenbach) GmbH. Die fachliche und pädagogische 

Aufsicht der Mitarbeiter im Ganztag liegt jedoch nach wie vor bei der Brüder Grimm 

Schule. 

Das Ganztagesangebot deckt von Montag bis Mittwoch ein Angebot von 7 Zeitstun-

den von 07.45 – 14.45 Uhr ab. 

Die Teilnahme an dem Ganztagsangeboten ist für die Schülerinnen und Schüler 

kostenfrei und freiwillig; nach deren Anmeldung durch die Eltern besteht jedoch die 

Pflicht zur Teilnahme für den Anmeldungszeitraum. 

Ganztagskonzept für die Klassenstufen 3 und 4 

• Ein schulisches kostenfreies  

Angebot für  Kinder der 3. und  

4. Klassenstufe. 

• Das Angebot findet an 3       Tagen  

(montags, dienstags  und  

mittwochs) von 7.45 Uhr –  

14.45 Uhr statt. 

• An diesen 3 Tagen gibt es eine  

Lern- und Hausaufgabenzeit,   

die von Lehrkräften und  

Erziehern  durchgeführt wird 

• eine betreute Mittagszeit  

• AG Angebote 
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Die Eltern haben für ihre Kinder mehrere Möglichkeiten zur Wahl: 

 nur Lern- und Hausaufgabenzeit  

(Montag – Mittwoch 12.15 Uhr – 13.00 Uhr)  

 Hausaufgaben + AG (Mittagessen zu Hause) 

 Hausaufgaben + betreute Mittagszeit + AG an einzelnen Tagen 

 an drei Tagen (Montag – Mittwoch) feste Betreuungszeit von 7.45 – 14.45 Uhr.  

 

Nachfolgend eine Übersicht der Angebote aus dem Schuljahr 16/17 im 2. Halbjahr 

 Montag Dienstag Mittwoch Donners-
tag 

12.15 
Uhr – 
13.00 
Uhr 

HA   Lehrer + 
Betreuung 

DAZ 
 

HA Lehrer + 
Betreuung 

DAZ  
 

PC-Kurs  
4. Klassen  
 (12.15 Uhr - 
13.15 Uhr) 

HA   Lehrer 
+ 
Betreuung 

DAZ  

PC-Kurs 
4. Klassen  
 (12.15 Uhr - 
13.15 Uhr) 

 
 
DAZ 

13.00 
Uhr – 
13.45 
Uhr 

Päd.  
Mittags-
betreuung 
 

Päd. 
Mittags-
betreuung 
 

Päd. 
Mittags-
betreuung 
 

  

AG 

13.45 
Uhr – 
14.45 
Uhr 

Kochen und Backen  
(13.45 Uhr –  
15.00 Uhr) 

Handball 
 

Tennis 
(13.30 Uhr – 14.30 Uhr) 
 

Fußball Sport, Spiel, Bewegung 
 

Ballspiele in der Turnhalle 
 

Malen   
(13.45 Uhr –  
15.00 Uhr) 

Handarbeiten und Basteln Malen  
(13.45 Uhr –  
15.00 Uhr) 

Musik   
 

  Yoga 
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5.4.5 Sonderpädagogische Förderung 

 

Sonderpädagogische Förderung  

in den Förderschwerpunkt Sprache und Lernen 

Die sonderpädagogische Förderung an der Brüder Grimm Schule hat in Anlehnung 

an die Verordnung zur sonderpädagogischen Förderung (VOSB vom 15.05.2012) ein 

gestuftes Angebot der sonderpädagogischen Unterstützung. Durch die systemische 

Zuweisung der sonderpädagogischen Mittel wird für den Bereich IB (in den 

Förderschwerpunkten Sprachheilförderung und Lernen) kein Förderausschuss 

einberufen und auch kein Förderanspruch festgestellt. Eine eventuelle 

Stigmatisierung der Kinder entfällt und alle Kinder können in ihrem sozialen Umfeld 

verbleiben. Durch die Regelungen des Erlasses zur „Begabungsgerechten Schule“ 

besteht die Möglichkeit allen Kindern die gleiche Form eines Zeugnisses zu erteilen. 

S. Punkt 4.4.1.  Somit ist es möglich allen Kindern ein Zeugnis auszustellen, in denen 

Lernfortschritte individuell festgehalten werden können. Vorrübergehende 

Lernschwankungen können so sehr gut kompensiert werden.  

Mit dem Wegfall der Feststellung des Anspruchs auf sonderpädagogische Förderung 

ist es dringend erforderlich, den Lernstand und die Fördermaßnahmen im 

lernzieldifferenten Bereich transparent für alle beteiligten Personen zu 

dokumentieren (s. Protokoll Lernentwicklungsgespräch und differenziertes Zeugnis). 

Der Bereich der vorbeugenden Maßnahmen wird sehr flexibel den Bedürfnissen der 

Kinder angepasst. Die Förderschullehrkraft begleitet zu einem sehr frühen Zeitpunkt 

die Entwicklung der Kinder. Sie hat den Auftrag, die Grundschullehrkräfte zu beraten, 

unterstützende Materialien bereit zu stellen, zeitlich begrenzte Förder- und 

Fordergruppen anzubieten und in der Elternberatung zu unterstützen.  

Ziel ist es, dass Kinder die Zeit bekommen alle Entwicklungsschritte zu durchlaufen, 

um eine Lernbeeinträchtigung zu vermeiden. Dazu hat jeder Jahrgang 9 Stunden 

sonderpädagogische Zusatzressource. Im Jahrgangsteam kann über die Verteilung 

der Stunden situationsangemessen entschieden werden. 
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Bei langanhaltenden Lernschwierigkeiten führen die Förderschullehrkräfte neben der 

Unterrichtbeobachtung spezifische Diagnoseverfahren (standardisiert und informelle 

Tests) durch und werten diese aus. Weitere Fördermaßnahmen zum Erreichen der 

Lernziele werden erarbeitet. Die Eltern werden über Fördermaßnahmen ausführlich 

beraten, ggf. wird empfohlen sich außerschulische Unterstützung zu holen, z. B. 

wenn eine Diagnostik durch Fachärzte notwendig erscheint und sich daraus weitere 

Fördermaßnahmen ableiten lassen. 

Die Grundschullehrkraft erhält Unterstützung in der Auswahl der Materialien und der 

Förderplanarbeit. Den Bedürfnissen der Kinder angepasst, kann auch in Einzelfällen 

Einzelförderung oder Kleingruppenarbeit angeboten werden. Runde Tische mit allen 

an der Förderung beteiligten Personen (z.B. Therapeuten, Mitarbeiter des 

Jugendamtes, Familienhelfer) werden in der Schule angeboten und initiiert. 

Die systemische sonderpädagogische Expertise wirkt in alle Bereiche der 

Schulentwicklung. Allerdings ist die Anbindung an die Stammschule wichtig, um den 

eigenen professionellen Blick zu erhalten und zu stärken. Durch das Mitarbeiten in 

den Jahrgangsteams kommt es zu einem Wissenstransfer zwischen den 

unterschiedlichen Jahrgangsteams, erprobte Materialien und erprobte Strukturen 

können so weitergegeben werden. Eine Förderschullehrkraft ist für den Bereich 

Übergang Kindergarten Grundschule und für die Jahrgänge 1./2. Schuljahr zuständig 

und die zweite Förderschullehrkraft für den Bereich Übergang 4 nach 5 und die 

Jahrgänge 3/4. 

Sonderpädagogische Förderung 

 mit dem Förderschwerpunkt soziale emotionale Entwicklung 

Für diesen Förderschwerpunkt besteht eine Kooperation mit der Dezentralen Schule 

des Kreises Offenbach (DfE). Eine Kollegin der Dezentralen Schule unterstützt die 

Arbeit der Brüder Grimm Schule seit dem Jahr 2006 in dem Bereich vorbeugende 

Maßnahmen und Kinder mit einem festgestellten Anspruch. Für das kommende 

Schuljahr wird darauf hingearbeitet, diesen Förderschwerpunkt in das Konzept der 

begabungsgerechten Schule mit aufzunehmen. Die vorbeugenden Maßnahmen 

werden immer im Netzwerk (Tip - Team inklusive Pädagogik) abgestimmt und 
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passgenau für die Bedürfnisse der Kinder und Kollegen angepasst. Maßnahmen 

können sein: 

 Kleingruppenarbeit 

 Päd. Angebote mit Schulhund  

 Unterrichtsbeobachtungen und Beratung der Lehrkraft 

 Einzelförderung 

 Beratung zur Förderplanarbeit 

 Unterstützung bei Elterngesprächen 

 Krisenintervention 

 Zusammenarbeit mit Jugendamt 

 Unterstützung in derZusammenarbeit mit außerschulischen 

Institutionen(Ärzte, Therapeuten, Beratungsstellen, Einrichtungen der 

Jugendhilfe). 

Die Arbeit mit Kinder mit einem festgestellten Anspruch oder mit deutlich seelischen 

Beeinträchtigungen sieht eine engere Begleitung der Kinder, Eltern und 

Klassenlehrkräften vor. Für eine erfolgreiche Förderung ist es wichtig, zu verstehen, 

welche Problematik vorliegt und wie die Schüler und Schülerinnen zielgerichtet 

gefördert werden können. Dazu werden alle Informationen schulische und 

außerschulische Informationen zusammengetragen.  

 

Zusätzliche Maßnahmen können sein: 

 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, 

 installieren zusätzlicher Fördermaßnahmen, z.B. Besuch einer 

sozialpädagogischen Tagesgruppe, 

 Einzelgespräche mit allen Beteiligten, 

 Begleitung im Unterricht und 

 Reflexionsphasen 

 Einsatz des Schulhundes 

 Begleitung des Übergangs in die weiterführende Schule 
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Kinder mit einem erhöhten Förderbedarf in anderen Förderschwerpunkten haben 

auch einen Platz in der Brüder Grimm Schule, da die Unterrichtsstruktur und die 

Beratungsstrukturen einen Raum schaffen, um möglichst allen Kindern eine inklusive 

Beschulung zu ermöglichen. Nach der Schulanmeldung wird mit allen an der 

Förderung beteiligten Menschen gemeinsam nach dem bestmöglichen Förderort 

gesucht.   

 

5.4.5 Sprachförderung 

 

Vorschulische Sprachförderung in Kooperation mit benachbarten 

Kindertagesstätten 

Die Sprache ist wichtigstes Verständigungsmittel für die Menschen. Sie ist die 

Grundlage für Kontaktaufnahme und Kommunikation mit anderen. Sie ist das 

Bindeglied zwischen Menschen und Völkern. 

Die Kinder sollen sich die deutsche Sprache möglichst umfassend, differenziert und 

richtig aneignen. Das ist eine Grundvoraussetzung, unsere gesellschaftliche 

Wirklichkeit zu erfassen und sie aktiv mitgestalten zu können.  

Gemäß ihrem Auftrag stellt sich die Brüder- Grimm- Schule dieser wichtigen Aufgabe 

und bietet in enger Absprache mit den Kindergärten in Mühlheim Lämmerspiel einen 

Vorlaufkurs an, mit dem Ziel die Sprachkompetenz der Kinder zu fördern. Der 

Vorlaufkurs soll Kindern beim frühzeitigen Erwerb der deutschen Sprache 

unterstützen und somit bereits vor der Schulaufnahme eine wesentliche Grundlage 

für den erfolgreichen Besuch der ersten Schuljahre schaffen. 

Rahmenbedingungen 

Im Rahmen einer funktionierenden Zusammenarbeit auf Grundlage des Bildungs- 

und Erziehungsplans für Kinder  von 0 bis 10 Jahren in Hessen organisierten die 

Brüder - Grimm - Schule und die kooperierenden Kindertagesstätten den Vorlaufkurs 

als eine Kombination der Elemente „Sprachkurs, von der Lehrkraft geleitet“ und 

„Sprachförderung im Rahmen der vorschulischen Erziehung der 

Kindertageseinrichtung“. 

Bei Schulanmeldung erhebt und dokumentiert die Schule den Sprachstand des 

Kindes und empfiehlt in Rücksprache mit Erzieherinnen und den Eltern 

gegebenenfalls die Teilnahme an einem Vorlaufkurs. Die Mitarbeiterinnen der 
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Kindertagesstätten wirken darauf hin, dass alle Kinder, die einer Sprachförderung 

bedürfen, an dem Kurs teilnehmen. 

Der von der Lehrkraft geleitete Sprachkurs findet von Montag bis Mittwoch von 8.00 

bis 9.30 Uhr in der Brüder – Grimm - Schule statt. Die Eltern bringen ihre Kinder in 

die Schule und Erzieherinnen/Erzieher holen die Kinder in der Schule ab. Die 

inhaltliche Gestaltung der Stunden obliegt der Lehrerin. 

Intensivkurs 

Der Intensivkurs für Kinder mit wenig Deutschkenntnissen wird für das kommende 

Schuljahr konzeptionell neu bearbeitet. Zurzeit findet der Kurs montags bis 

donnerstags immer von 12.15 – 13.45 Uhr statt. In dieser Zeit erhalten die Kinder 

Unterstützung bei ihren Hausaufgaben und erweitern und verbessern ihren 

Wortschatz bei unterschiedlichen Aktionen, z. B. beim Kochen oder bei 

Bewegungsspielen in der Turnhalle.  

Weitere Angebote zur Sprachförderung bieten die Schulbücherei (s. 4.4.7 

Medienerziehung) und der Einsatz des Onlineportal Antolin zur Leseförderung 

Sprachförderung als Unterrichtsprinzip 

Ziel der Sprachförderung ist die Entwicklung und Erweiterung der kommunikativen 

Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler. 

Sprachkompetenz ist die Grundlage für die Persönlichkeits- und Lernentwicklung für 

die Gestaltung sozialer Beziehungen und somit langfristig für ein selbstbestimmtes 

Leben. Sprachförderung orientiert sich an den individuellen Lernvoraussetzungen 

und ist ein durchgängiges Unterrichtsprinzip.  

Formen der Unterstützung können sein: 

 Visualisierung 

 Erstellung eines Wortspeichers als Sammlung wichtiger fach- und 

bildungssprachlicher Wörter und Satzphrasen 

 Modelliertechniken nach Schüleräußerungen 

4.4.7 Werken 

 

Der Werkunterricht wurde bis 2009 im Klassenverband durchführt. Zu große 

Gruppengrößen erschwerten bis dahin viele Arbeitsvorhaben oder machten sie un-

möglich. Es wurde eine Möglichkeit zur Arbeit in kleineren Gruppen gesucht. Daher 

wurden jahrgangsgemischte Werkgruppen mit der 3. und 4. Jahrgangsstufe (eine 

Gruppe: etwa je 2 Schüler beider Jahrgangsstufen und Klassen) eingerichtet. Diese 

Gruppen (ca. 12 Kinder) bleiben über das gesamte Schuljahr bestehen. Es wird für 

diese Gruppen sieben projektbezogene Werkkurse angeboten, die über das Schul-
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jahr von allen Gruppen besucht werden. Dazu werden die Kurse alle vier Wochen 

nach einem vorher festgelegten Arbeitsplan gewechselt. 

Alle Werkkolleginnen und -kollegen müssen in dem Werkblock freitags von 12.15 Uhr 

bis 13.15 Uhr zur Verfügung stehen. Dies wird bei der Stundenplanung beachtet. Der 

Arbeitsplan wird bereits zu Beginn des Schuljahres festgelegt, um den Wechsel der 

Gruppen in die neuen Projekte transparent zu gestalten. Werkgruppen und Themen 

können jederzeit von den Lehrkräften und Schülern in der Nähe des Sekretariats 

eingesehen werden.  

5.4.8 Medienerziehung 

 

Ziel des Einsatzes von Informations- und Kommunikationsmedien im Unterricht ist 

ein sinnvoller, unsere technisierte Welt berücksichtigender Umgang mit Medien aller 

Art. 

PC-Kurse 

In Absprache mit den Klassenlehrern findet für die 3. Und 4. Jahrgangsstufe jeweils 

für drei Monate pro Klasse ein einstündiger PC-Kurs statt. Die 3. Klassen arbeiten mit 

einem Textverarbeitungsprogramm, während die 4. Klassen den bewussten Umgang 

mit dem Internet kennen lernen. Jährlich zum Schuljahresbeginn wird der zeitliche 

und inhaltliche Rahmen der Kurse festgelegt und fest in den Stundenplänen ver-

ankert. 

Die Schülerbücherei der Brüder Grimm Schule  

Lesefertigkeiten zu schulen, Lesefähigkeiten zu fördern, Lesemotivation 

und -interesse aufzubauen und damit den Leseerfolg jedes einzelnen Schülers zu 

steigern, war schon immer ein zentrales Thema der Grundschule. Deshalb gehört 

eine Schülerbücherei zu einem festen Bestandteil unserer Grundschule. 

Seit 2010 gibt es in der Brüder – Grimm -  Schule eine Schülerbücherei. Sie befindet 

sich in einem Raum in der Betreuung und ist mit offenen Regalen, Sofas, einem 

großen Tisch mit Stühlen, einem PC-Platz eingerichtet. Durch Bereitstellung des 

Büchereibestandes der städtischen Bücherei und finanzieller Mittel des 

Fördervereins konnte ein Grundstock von etwa 1500 Büchern angeschafft werden. 

Das Bücherangebot ist für die Vorklasse (Bilderbücher, Suchbücher) und die 1. bis 4. 

Klasse angelegt. Dabei sind die Bücher nach Themen und nach Lesekompetenz in 

verschiedenen Regalen geordnet.   

Alle Sachbücher sind nach Themenbereichen, ein Teil der Belletristik nach Autoren 

geordnet. Viele Kinder haben deutliche Vorlieben beim Lesen und können so schnell 

ein Buch zu ihrem Lieblingsthema finden.  

Zusätzlich gibt es verschiedene Wörterbücher, Lexika, Zeitungen, CD, DVD und 

Spiele. 
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Einsatz der Schülerbücherei im Unterricht 

Die Schülerbücherei wird während des Unterrichts als zusätzlicher Gruppenraum für 

Fördermaßnahmen, zur Differenzierung und für Arbeitsgruppen mit inhaltsbezogenen 

Arbeitsaufträgen genutzt. Die Lehrkräfte können sich hierzu feste Zeiten in der 

Bücherei reservieren. 

Die Schüler dürfen ein Buch für zwei Wochen ausleihen und ggf. die Ausleihzeit ver-

längern. Die Ausleihe wird im Moment mit dem Programm Littera, das schon alle 

Buchtitel erfasst hat, PC-gestützt durchgeführt.   

 

5.4.9 Gesundheitserziehung 

 
Für alle Kinder gibt es eine 10-minütige Frühstückspause, in der die Kinder in Ruhe 

in den Klassenräumen frühstücken können. Wir teilen den Eltern mit, dass es uns 

wichtig ist, in den Kindern ein Bewusstsein für gesunde Ernährung zu wecken und 

ermuntern sie, uns darin zu unterstützen.  

Mit den Kindern erarbeiten wir, was ein „gesundes Frühstück“ ausmacht. In der 

zweiten Jahrgangsstufe erwerben alle Kinder einen Ernährungsführerschein. In einer 

Unterrichtseinheit erfahren die Kinder zusammen mit einer Ernährungsberaterin 

Wichtiges über Nährstoffe, gesunde Ernährung, Zucker- und Fettgehalt in Speisen 

und Getränken und woher die Lebensmittel stammen. Gesundes Frühstück und 

weitere gesunde Gerichte werden gemeinsam zubereitet. Als Abschluss erhalten die 

Kinder der 2. Klasse einen Ernährungsführerschein. Auch die Schulzahnärztin, die 

einmal jährlich alle Klassen besucht, bespricht mit den Kindern, welche 

Nahrungsmittel und Getränke gesund sind und zeigt den Kindern, wie sie ihre Zähne 

richtig pflegen. 

Zudem ist es uns wichtig, die Kinder bestmöglich in die Lage zu versetzen, Maß-

nahmen zur eigenen körperlichen und seelischen Gesunderhaltung zu ergreifen. 

Dazu zählen nicht nur die Ernährung und Körperhygiene, sondern auch, über den 

eigenen Körper selbst zu bestimmen und auch „Nein!“ sagen zu können. 

 

 

 

 


